
232 Dritte Periode der neueren Geschichte.

k ?°?rf r Mi,eme ml)tm Siege übet bie Franzosen erfochten
unb biefelben u6er ben Rhem zurückgeworfen hatte, wies benfelben

C riirftt0 rrte be" ®ti6eti°9 mit neuen Streitkrasten nach Italien
“*e 9iavoIcon m,t unwiberstehlicher Gewalt nach Tyrol, Karnthen

»»»-&amp;gt;„ ™’s*“'" und machte erst 36 Stnnben oor Wien in Leoben an
&amp;amp;»„» “ 'Ö“‘ H'" «schienen Abgeorbnete aus bet Kaiserstabt im

k°°W°stsch°n Hauptquartier unb boten Waffenstillstanb an. Bonaparte
gestand ihn zu unb noch im gleichen Iahte warb ber grabe zu Carnpo
Fotmio abgeschlossen, in welchem Oesterteich seine belgischen Provinzen
an Frankreich unb seine lombarbischen Länber an bie eisalpinische Re¬
publik abtrat unb basür einen Theil beS Freistaates Venebig erhielt,
Oestetteich willigte ferner in die Abtretung bes linken Rheinufers oon

L°-,--ßz„ ,:“LCr . Die betheiligten beutschen Reichsstände bekamen
R-,,.u 1197 b,e Aussicht burch Einziehung geistlicher Güter in Deutschland entschädigt
w m= zu werden. Aus dem Congreffe zu Rastatt (1797), wo die französischen

Gesandten aus empörende Weise beutschem Rechte Hohn sprachen, wur¬
de" diese Fnebensbestimmnngen ins Werk gesetzt

Während dieses Congresses brachen französische Truppen auch in
ie Schweiz em, hoben den ewigen Bund von 1315 auf und brachten

rT T larntf°nluntev eine einzige Regierung als untheilbare
Helvetische Republik. ^rn folgenden Jahre schaffte der General Ber¬
ber die päpstliche Regierung ab, gründete die römische Republik und führte

Feldzug B°- " VL ^ befangenen nach Frankreich ab, wo er 1799 starb.
Tfe’ä v ft r Ereignissen sammelte das französische Direktorium an

-ch^gypten den Küsten Frankreichs ein bedeutendes Heer, um, wie man glaubte,
den letzten und gefährlichsten Feind der französischen Republik, England,
anzugreifen. In der That galten diese Rüstungen den Engländern,
nur der Angriffspunkt war ein ganz unerwarteter, nämlich Egypten
Dort hoffte man Englands Welthandel hemmen, die britischen Be¬
sitzungen erschüttern und die verlorenen Colonien wieder gewinnen zu
können. Bonaparte, der an die Spitze des Unternehmens gestellt wurde,
erschien unversehens in Toulon, wo er 1798 mit 40,000 Mann auf
350 Schiffen unter ^egel ging und eine Bedeckung von 24 Kriegs¬

schiffen mitnahm. Er erreichte glücklich Malta, nahm die Hauptstadt
la Valette und damit die Insel, welche bisher dem Johanniterorden
zugehört hatte, und landete am 1. Juli unweit Alexandria. Es ward
genommen und der Angriff auf Cairo beschlossen. Während die fran¬
zösische Kriegsflotte auf der Rhede von Abukir vor Anker blieb, mar¬
schierte das Landheer voran. Bonaparte erließ eine Proklamation an

Ägypter und versprach ihnen Befreiung von der Herrschaft der


